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Firmenname: 	 System Logistics GmbH
Geschäftssitz: 	� Oskar-von-Miller-Straße 6b 

92442 Wackersdorf 
Telefon: 	 +49 9431 79857 1857 
E-Mail: 	 office@systemlogistics.de 
Internet: 	www.systemlogistics.de 

Geschäftsführung: 	 Bernhard Reitberger
Mitarbeiter System  
Logistics GmbH: 	 ca. 115
Mitarbeiter System  
Logistics Group: 	 ca. 600
Mutterkonzern: 	� Krones AG 

Böhmerwaldstraße 5  
93073 Neutraubling 
Telefon:   +49 9401 700 
E-Mail:     info@krones.com 
Internet:  www.krones.de 

Mitarbeiter: 	 ca. 16.500
Niederlassungen: 	 >100 Standorte weltweit
Gründungsjahr: 	 1951

System Logistics ist eine weltweit agierende Unternehmensgruppe für innovative 
Intralogistiklösungen. Als Mitglied der Krones Gruppe liegt ein besonderer Fokus im 
Bereich Food und Beverage.

Die System Logistics GmbH beschäftigt am Hauptsitz 
in Wackersdorf ca. 115 Mitarbeiter und verfügt über 
eigene Engineering-, IT-, Automatisierungs- und 
Projektmanagement-Ressourcen sowie einen 
After-Sales-Service. Als 100-prozentiges Tochterunter-
nehmen der Krones Gruppe vereint das Unternehmen 
die Flexibilität eines Mittelständlers mit der Stabilität 
und langfristigen Sicherheit eines Konzerns. 

Die Kombination aus tiefem Branchen-Know-how und 
einem Höchstmaß an Flexibilität ermöglicht eine 
ganzheitliche Optimierung der gesamten Wertschöp-
fungskette unserer Kunden aus einer Hand. Neben 
dem eigenen Produktportfolio besitzt das Unterneh-
men auch hohe Kompetenz in der Integration von 
herstellerunabhängigen Mechanik-Komponenten. 
Auch bei der Software besteht die Wahl zwischen dem 
eigenen Warehouse-Management-System und einer 
SAP-Extended-Warehouse-Management (SAP EWM)- 
Lösung.

Kernkompetenzen
•	 Generalunternehmer / Systemintegrator für 
	 automatisierte Intralogistik-Systeme 
•	 Flexibilität eines mittelständischen Unternehmens 
•	 Sicherheit und Stabilität eines Konzerns 
•	 Eigenes WMS: Warehouse Control System (WCS) 
•	 SAP Extended Warehouse Management (EWM) 
•	 Integration herstellerunabhängiger Komponenten 
•	 Optimierung der gesamten Wertschöpfungskette 
•	 Tiefes Know-how im Bereich Food und Beverage


